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Kühle Oasen in Hessen: Städte kämpfen
gegen die Sommerhitze

Hessens Kommunen setzen auf Trinkbrunnen, Kühle-Orte-
Karten und Hitzeaktionen, um die Bevölkerung vor

Hitzewellen zu schützen.

Die zunehmenden Hitzewellen in Hessen stellen sowohl eine
Herausforderung für die Gesundheitsvorsorge als auch für die
städtische Infrastruktur dar. Um den negativen Auswirkungen
von extremen Temperaturen entgegenzuwirken, setzen
zahlreiche Kommunen innovative Maßnahmen um, die darauf
abzielen, sowohl die Bevölkerung zu schützen als auch die
Infrastruktur zu modernisieren.

Gesundheitsrisiken durch Hitzewellen

Mit dem Klimawandel verbunden, erleben die hessischen Städte
immer längere und intensivere Sommer. Eine Sprecherin des
Hessischen Landesamts für Naturschutz, Umwelt und Geologie
(HLNUG) betont, dass die mittlere Sommertemperatur seit den
1980er Jahren signifikant gestiegen ist. Diese Temperaturen
beeinflussen nicht nur das Wohlbefinden der Menschen, sondern
bringen auch gesundheitliche Risiken mit sich, insbesondere für
vulnerable Gruppen wie Seniorinnen und Senioren sowie Kinder.

Kommunale Initiativen für Abkühlung

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, haben Städte wie
Frankfurt, Kassel und Gießen verschiedene
Abkühlungsmaßnahmen ins Leben gerufen. In Frankfurt wurden
beispielsweise Bahnschienen mit weißer Farbe gestrichen, um



die Oberflächentemperatur zu senken. Solche Maßnahmen sind
entscheidend, da hohe Temperaturen zu Gleisverdrückungen
führen können, was die Sicherheit des Schienenverkehrs
gefährdet.

Nutzerfreundliche Informationssysteme

Ein weiteres Beispiel für innovative Lösungen ist die sogenannte
Kühle-Orte-Karte, die in mehreren Städten angeboten wird.
Diese interaktive Karte zeigt den Bürgern Orte auf, an denen sie
Abkühlung finden können, darunter Parks und Schwimmbäder.
In Gießen sind die Hitzewarnungen des Deutschen
Wetterdienstes (DWD) nun auch digital auf Infotafeln und in der
Fußgängerzone sichtbar.

Nachhaltige Wasserversorgung

Ein zentrales Element der Abkühlungsstrategien sind öffentliche
Trinkwasserbrunnen. Städte wie Hanau und Darmstadt haben
bereits mehrere solcher Brunnen installiert, um den Bürgern
kostenlose Erfrischungen anzubieten. In Hanau wird derzeit ein
zusätzlicher Brunnen im Zentrum in Betrieb genommen, um den
steigenden Bedarf zu decken.

Wasser-Attraktionen für Freizeitgestaltung

In Offenbach wird die Innenstadt ab dem 8. August durch ein
spektakuläres Wasserspiel auf dem Aliceplatz bereichert. Diese
Installation, die Wasserfontänen von bis zu vier Metern Höhe
erzeugt, dient nicht nur als Erfrischung, sondern wird auch zu
einem beliebten Treffpunkt für Familien und Kinder, die sich an
heißen Tagen abkühlen wollen.

Finanzielle Herausforderungen für
Kommunen

Trotz der Vielzahl an Maßnahmen sehen sich viele hessische



Kommunen mit finanziellen Hürden konfrontiert. Der Hessische
Städtetag fordert Unterstützung vom Land, um die Umsetzung
dieser notwendigen Schutzmaßnahmen zu erleichtern. Es wird
betont, dass nicht alle Städte über die gleichen finanzielle Mittel
verfügen, was die Planung und Umsetzung von
Hitzeschutzmaßnahmen erschwert.

Insgesamt verdeutlichen diese Entwicklungen die
Notwendigkeit, proaktive Schritte zur Anpassung an die
klimatischen Veränderungen zu ergreifen. Diese Initiativen sind
nicht nur ein Zeichen für den Schutz der Bürger, sondern auch
ein Beispiel dafür, wie Kommunen innovative Lösungen in Zeiten
des Wandels entwickeln können.
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